
fünften JnhrostDio boidon Staatsekto anlässlich de 
dos /jriikomintornpuktos'wurdon durch Ballempfang übortf’ngcn, 
ebenso die Ser. Jung dor äeiidogruppe bcichrol, in der Cor lohn 
Molotows sprach# *

Das Schallplattonarchiy konnte T/oitor ausgebar.t werden; ob 
genügt jetzt allen ;jioprüchcn#

piir don Kurzwellensender 3omlin müde in Jinvernohmon mit 
dow ..u3wärtigor- .hat d 3 Programm neu gestaltet, wobei auch die 
hinschg der kroatisohon Regierung berücksichtigt mir Aon,

Diu sonstigen laufenden pjpo.irciBiarboiteu, insberondorc dio 
Vorbereitungen für das ..'oihnachtsprogrrinm, wurden fortgesetzt.

IVj_ G-ruppo . U : t :
Dio Tätigkeit der Gruppe .Jrfcivpropagand:. w r  Luseerst rüge.> JPDer lung erbotene grosse Lautsprecherwagen# dor zu infung des 

Berichtf.nonato endlich voll betriebst: big zur Verfügung »ta* d, 
war in Belgrad und Umgebung et.ndig oingooetzt, um die serbi
sche Bovölkorung mit Fac richten von der Ostfront, über die all
gemeine Kriegslage und das Treiben der Kommunisten zu versehen. 
Der zweite, kleine Iautijprooherwaggn war im Bereich zweier Di
visionen in Einsatz und buarboitote sy-itomatisch die Dörfer.«Durch Vlugzougo './urden b.ishor insg&srj-it 2 Millionen Kndzottcl 
über den lufruhrgebieto i abgowor^wn. Brei -Bildplak-4» » «ahn 
Vortplakato und Handzettel eowiu zehn Broschüren wurden ontwor- 
fon, gedruckt und in ’ lassen.nflagon abgor.^tst. Diu von Glätf zur 
Verfügung gestellten 'BandZeitungen habvii nnoh wie vor starkes
Intorcoso im Publikum gefunden, insbesondere gilt dien für dio

. - ' • * • . -letzte Lieferung in Buntdruck. Diu Z ’ ~ammonarbei t mit dom s^r-
1 % • « .bischen Prep gandk-Anvfc hat sich nach und nach eingespielt; moh- 

rcro propagandistische Aktionen 'wurde:.'., unter Lei tun/: der Gruppe, 
von corbisöhen Irtfton unmittelbar durchgo:ührt. Diese krt der 
Propaganda *von "erben für Serben* orwoiot sich rDs besonders 
wirk sein.

Dor Besuch dgr Intifruii/iaurer■ vree tullung war durch dio 
Bchlechto ’'ittorung und die Sparmasm. hmun im Verbrauch von 
elektrische: Strom etwas beeinträchtigt; immerhin wird in ::ir 
dor f50.00Q» Besucher zu verzeichnen und damit dor volle v;rfol 
dor Ausstellung uniur Beweis gostollt sein.



In Belgrad wurdon woitoro :>ohaukäoton und Ladcnfons'tür 
mit Prepngondrona toiii al auegostattet, In dor Vorhalle dc~ - 
Bahnhofs wird ein grossoe Transparent , das die jeweilige rxiegs- 
Ingo veranschaulicht, angebracht,

- Dio V-Aktion mirdo bofchlsgomäss nach langsamem Abklingen 
g*anz eingestellt, die diesbezüglichen Aufschriften, Embleme 
und Plakato naoh und nach unauffällig entforat.

V» Gruppo Film:
Sowoit die nachlaaaendo Aufruhrbowegung os zulioss, .wur- 

don die Filmtheater in dor Provinz überprüft und mit Filmen 
versohon. Es gelang bisher, dio Theater ausreichend mit Heiz
material zu vorschon und überall don Spiolbetriob aufrochtzu- 
orhaltcn, wann auch zur Zoit in Boigrad dor Ctromsprxmassnahmen 
wogen täglich nur eine Vorstellung stattfinden kann. Zensiert 
wurden 14- Filme, darunter 3 italienische und 2 ungarische. Bei 
einem der ungarischen Filme waren Schnitte der Zensur notwendig, 
v/oil in den beanstandeten Stellen eine Verherrlichung dos Zi- 
gounortums gosohon worden konnte. Drei neue Botriebokonzos- 
sionen wurden erteilt, davon eine im Banat, Das Belgrader Sol- 
datenkino wurde befohlsgemäsa mit “’iikung vom 1, Dezember über- 
nommen,

W t 'lrwrtift;Ijyriwfr. — ... -  — -—  --------

Das Prinzipaul-Muecum konnte auf Veranlassung dor Gruppe 
einige bedeutsame Kunstwerke aus don von don Unruhen gefähr
deten Gobioton nach Bolgr.ad rotton,

*xbo it sorlaübnis für lusiker wurde qochsmal, Spiolorlaub« 
•nis für Dekalo drciual erteilt, sowie verschiedene -Arbeitsbc- 
Y/illigungon verlängert.

Auf don Sektoren Variete, Kusikgaststätton u.ü, ist in- 
fHLgc Aussohaltons der Arbeitslosigkeit und einer, wenn auch 
boseheidonen, doch stabilen oidhorheit des Jiirwerbes, weitgo- 
hondo Entspannung dor Dago eingetreton. Die v*n dor Gruppo 
botroüton Lfkalo konnten, sorbischen Verhältnissen entspre
chend, a.uf gutom künstlorischon ITivoru gehalten werden.

Es golang, don hoaturbotriob an fünf T .gen in der rocho 
aufroohtzuerhalton. Dv,r Boginn wurde auf fünf Uhr fostgulogt. 
D s ITatifnal-Thoator ist trotzdem st. ndig ausvdrkauft.



Puroh eine Vereinbarung mit dor Jab o i  t jr !:“iixaor, d ,s& 
dio bieh«r ©rworbsloßv.u chcvuepieior in  deren Ii .umon Ixl£~ 
ftihzwt^jon gebon, cind diese Sshrmspl©! .r niebt nur untor- 
dobrn«ht# sonroin h'.bon rxxcH den Vorteil# in  der Kcne;'. dar 
„abwitorh Liier zu oseen* ..uoeord^m wird durch dio niodri • 
Con 3 in irittcproißc von drei THurr rjn nufrri..rts rjicli den .'.r* 
boitom  der Besuch dieser Vc.. .tcllun^on onutt/jlioht• Von 
dienon iJintrittsproiaoh f l ic s a t  ein Din^jp dor Monen zu, ur 
den Arbeitern und fceh -uapiolcm -in^ möglichst b i l l ig e  Ver
pflegung zukoiiiiiun zu lassen.

Mehrere BrJlottr.bcndu • ou TLnzorinnon due fcrvtionra- 
Theators Wurden gostr,ttot, : vnf .Ehor/fcorstüokc zensiert und
#ur ;jifführuxig freigogebon*

• *-• _ «■ . .«

Dia Liquidation dos Ju. osl'iviaehcn ûtcöroxv- und Kompo
nist envarbriidos wurde in einer Joeprechunr mit dom. Kultus- 
mini stör Jönid bcHchloö30iv* ?.n ist rbgoeprochon worden, 
dr.os die noch'vor?JsndoUvJii G-jidoi? in dio, liquid?.tionjmr.eec 
Romen und r&sd-.nn ein u^uor serbischer Verb~.ndr.uf Grund 
neuet Vorördmtu'.oa gogrüncUt wird^

. O  f»» ̂ *Hrjuptm?jm
T ”* — v.. ,t • ■ ., . 1

Vortoilb r ;

QRT^gltf&h*. t .Proriitu 
noiohniiiu\öi*.e<sob<l|ülri -ft
Bovollmilclitigtcjr Kocu»if*ÄdioirendorGönorrj. in Sorhiän
Bovollni^dr.Go::,in corbion 
Bofh. Serbien - XdstoMd WtrJb
Bovolim.Kdr• Gott,in Serbien ♦ Bof li« Serbien - Vorwritun&Bs t<".b
Gc nor- lb  ovallLiKohtigtor 
fü r die ’ rirtäeh ''f t
Jodo Grupp0 der ..Ibioift
Ro 0 6 rve -Broan 1 r«r e
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cv c llmne ht ig t e Xpmrarn 
General in Serbien

Mutagen

Ai

^ 2  » * •

iropa; anda\Abtcilung ^SH 
Bor stellv«Xommandeur

Belgr^, 6en 30. DeZamTJer 194-1

i A. Dio. Propaganda ln AIYgeio einen:

Dio Prvpagenda ^teilte sich besondere auf die neue Lage 
| an der Ostfront und die Befolge in Octauien ein.
T Die Reichtag sradeYes Führer»» die von Sander Belgrad, durch

Ballempfang hei tadelloser l\edergo.be üburnomnen und in Auszügen
in serbischer Spraohe über Piakk und Lautsprweherwevren ndch an selhMte
Rach--itteg bekanntgegeben wurdW ha^ .ihren Eindruck auf die serbische 
Bevölkerung nicht verfehlt. Von\der Ebenfalls an gleichen Tage 
crochien«n«n Sondorausgr.be der "Obnova*, in Höhe von 6500 Exemplaren,

1 wurden noch am Abend, den 11.12., YlOO Stück verkauft, »er Wirkung 
4g..? yulir. rrede ist os in der Ih&UptwUeh# au. verdanken, dc.se der öbc i-  

" gang zur Dei ensive an der  Ostfront  ajjpht als dentccheitehwH cho aua— 
.tele/'t mrdo ^ad küncche auf erneute Apflehnuxre Itohnellctens un*cr^ 

ilit wurden.
Dementsprechend wurde auch die Vachricht von der übernähme 

des Oberbefehls duroh den Fiihrci ohno irrige Schlussfolgeren; cn 
aufgcnoHtieii und als lögisehc Enswiaklung lYwertet.

Pie grossen jap^joischon Erfolge ii\oetasien, dio in der 
zweiten Hälfte des Honats propagandistisch iV den Vordergrund gestellt 
wurden, heben au einer ruhigen Beurteilung dc\ politischen und 
militärischen Lage erheblich bolgetragca.

; lanerpoiitisch wurde dio erfolgreiche V jjdjerungo;-.ktioi gegen 
die Banden stark herausgestellt und dio grossepr\ehe r i sshenAuslands- 
mittoilungen über angebliche krfolge der PaütlaanVilLjipfo lächer
lich geweht; die» Rückreise zahlreicher Flüchtling^ in die ehe maligen 
Aufotandogebiete trug erhsblioh hierzu bei.

.Sin Progc.giidatrupp der Abteilung mit  L a^o j^h e rgaJ ^B
Bildberichter und Prop^andamatcrial />?lpJsate.Broachür^a.Leitungen 
J ^ k / w^rdo während eines Vormarschos in das Auf standagebiet bei 
othP?. yjp.pfdiTjsion eingesetzt, ur die Iconnu:ilatiafche Propa^nda

00xl M h  Bevölkerung in engster yorbindung mit der  IPruypc 
.dga •;'r-aiap|tr^><̂ _ d io ’ Säuberung dos Londos zu orloich- k

Aniupr3p^tr^ ,en ä*r verrückenden 3*up?cn sichern im Tpf 
Ifen. * * .

— . • . •

. î ŝskA..



Dieses verfahren bat sich bewährt.
Die Bevölkerung, df c seit konnten nm* von sprbi8oh-fc<̂ r.r»?uist;:-- 

scher Hetzpropaganda bearbeitet war, riss pich förmlich um die ' 
Zeitungen, Broschüren und Plugsettel und härte mit grosser Aufmerk
samkeit den serbischen Ansprachen ku. Der Propagan&atrup v drang trotz
zahlreicher Schwierigkeiten bis in entfernte Gebirgsdörfer vor.

Auch nach Abschluss der militärisch wichtigsten Operationen 
wurde dae n. .uptgewicht der innerplitlechen Propaganda in die ehe
maligen Aufstandsgebiote gelegt.

Di^ Divisionen und Ort sko mendantv-ren wurden mit zahlreichen 
Propngandematcrial versorgt und die örtlichen Xinos wieder hergestellt 
' ii d; r Jevolkcrung die deutsche Wochenschau zu. zeigen.

Dio Tatsache. dass die Divisionen ii-mor wieder T,Trt,n&/*r*r>dr«_
l^tcnal anforderten und nohrfach dieselben Plakate« PIu*settel us- 
bann i.1 j gute Wirkung der von der Abteilung angewandten Propaganda1 
mittel i-nd Iicthoden «.uia eschen werden.

Am^Ende des Bericht smonr.ts wurde die innerp olit'isehe Propa
ganda vor neue Aufgaben .erstellt, dnren Richtung und Auswirkung z.: 
noQh nicht zu tberachcn ist.

Di-©- .Ablösung einer deutschen Division durch bulgarische T m  
.iit der vor lauf igtan^Daiwtsung von CJupri ja und Jag od ine. bringt eine 
neue politische Lage, ob nur in diesem r.aum oder in ganz Serbien 
:auss abgewc-rtet werden. '

‘ Zur AuflOärung der 3cvöIIcörühg ein Aufruf dos Kcrm
. > Anschlag und Plugzcttel .Jo» 
und Jagodina gleichzeitig mit 

sch der Bulgaren angeschlagen.
- frulh'.rischen Truppen stehen untor dem Oberb 

deutschen Bcvo^^a.Kdr. Gonorala, dio deutsche Zivilv 
dj-d aerb?.schon Behörden bleibon unverändert bestehen

Bevolln. ICdr. Generals
druckt. : 
dem Einm.

auch Wirtschaft
lieh bleiben dio von Lei ren besetzten Gebiet usschl. dcutsehe

wurde Abstand



oingcoctat}

•X2 ecr weiteren Pro 
r-A'ic richten. r?.uas sich nr.ch

sso und Bild
In don werkt 

schraten, in cigo: 
politische lege zu '

Die na n.i.2,
Ln ihrer. Rehmen- g 
-Uss er ordentlich stru*' 

Die politische- 
it sichtb .rer Wirkung ]: 

In der Bonnuz eit

,-̂ wxexi ̂ oniercnzca vrurdc di 
>n .irtikcln ihren Lesern die 
reoutlichon. -r~\ 
cinbemfe-no Reichst-gssitzu: 

ohr.ltcnc Eührerrodo in der sorb: 
.en, l.-ji-;. rjihnltenden Wider! 
hnd militärische Inge wurde

lamentiert.
urac ein von einer. So 

fr-1 nrtikel über lüinovid veröifc 
>cnerijchc hingesthndnia der Put 
igosl.-.wieh bewusst in den krieg ,
,n °lnc :-tcilP-Uße zu vcrschnffen 
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Innenpolitisch AA'cicIicn Reportagen der 
Itr.ttm« der ocrbiocl^a ivti

Gerbis
genverbände bei

bifcung der. rinnüen erheblich 
Serben in don Vorderen 
c:cr "I^ont der Ifr.tion 1 
liehen politischen Orgr 

Ein_ij:tikcl äfti 
S£aaäenten de- ?.,.-jtlTT1
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xxnltcn werden nnd wurde
drrr.tc aieh fij die 2ukvaft 
in Serbien cmpiohlcn., d~*3 ,
■risa &catimi£Bne_ilcr ,,
w-.rt «laue Büvollm;bbti

a£2®m arbcitt.nd^

Zuarvxionh
1 Uedic musste

L^ien verboten, hs 
Lgen politischen 1  
-ötts nicht ohne v 
^llcn und nur in < 
führt werden.



ondor ot-nd'iu iion-t Do 
iröhfiülr̂ nj dco ^eilin^n^ 

rin J. v.th. Heida 
-* ^̂no. ln einst: .-’ror.sc]

c. :ber i;. feoidhen dbr Yftrbc
0 ht üprd. vrrjr̂ ö *. ■ IBSv.«obr.ch arvng in einer Lied 

•. elirrr.cliishonaert vor d

rcitung und I/urohf
Die Ker---

stunde dop Senders 
L-rrn Bcvqllri.Kdr.

W/Jirf .id. do: 
Hr.usehil.1 Hm, Hi*!;

.instcllo des ~.uX Ycrlnagmdoo Auswärtigen Actes »oa Berlin- 
zurüchgunrfoium Vertreters der »Hovo Vre:*«, Milan J f e v ä ö Ä  rYen 
dessen Entsendung diu Abteilung seinerzeit stärkste Bedenken gc- 
üuscort hatte,-geht uunnehr ein gowiezor «tl-u Iilk.-.GOlii,iovic nach 
Berlin. . iknseninovid .ist als deutschfreundlich bekennt, aber 
journ^-liutiach nooli cehr uncri/duun*

—  Sonsuj dcr oorbischon Zeitungen wurde nit •.rösstzr 
Sorgfalt und Auiacrkeejal-.eit durehnofChrt■ &njzncrwieder Toram^t
-•rd, aro8Bacrbioche Rinjit.-.sion, Yoiutcokt in die Soitangsorti^et 
Broschüren und Reden hincinmi.^hrm,-.p-i. "

_4ufMtr»g der Werkschutzgral»o deO Sonoralbcvolliüicliti .tcr,iur die Wirt sehrjf-fc in Serbien * nnv» 0 7* — ^— — a—x— ~ — ---- —  n ■ 6-cn •1gdc ans russischen &i«rantcn
ü*£  ..Qiarjllfr.ttoa Alt Hr.rauanaec -c -i re. «-nvi fl-j jg^fogtr+pv
^ciwinen d c m r ^ a i l ^ s b l a ttob in russischcr Serr.ehe ^ - ,,^..^
Dr.s Bl*tt wird nicht öffentlich v-rkauft, sondern kostenlos ''
c.ie Utglicdor der WerkaehutzgrufliZ und d<*«n Mitglieder ab«.«±on. '

Der Sonoralbevolln.'lchtii;te f ür -io Wirtschaft in Serbien
 ̂ 1 Abteilung n weitgehendes Sclbstbcstinmungsrcclit» in den

Ä*tv ,cn._d^r Pftpierwirtschaft ein.

Von der'Bild.»rcssc wurde eine 3ii :.so&:o von 60 Bildern e.vs
£  * * * * *  ̂ ^ . SoW ..t . k b ^ l s a x t ; -  
Dolojuent vön der #v*c ±\\ Jluistrnidŝ obie't drätclUf.

übrigen \/m*uen örtXic^.Bildreportr.ondtaroI^eftäirt,
-f?. 3cpichtü-on't sind 2643 Bilder zensiert vordem /hiervon

politische und 878 xmpölitiscid.
Wte Qi°h 0* »die-

C:Cr nit der V.,rs»rgung W  nnshüngctafein in ‘ el-r .’
uhd rn dor i/rovinz, der Sortierung des Bildmaterials und der b' ̂
T t o T l B*T*'Ch0n m U °tri“rtCn "Botl * "» Diese Zeitung v.-dO.eooh in der bisherigen Peru nit Ende diu.es Jahres ihr hr-ohoto h
-xnotellen und mit neuen *  men »hole« uni grösserer. Pomai ,v ? “ -
3.. J < J i u 1942 neu ersc.boinen,.

,



grösste Auföcrk^j^eit galt,, und. der cuBindtotön einen 
eil Seil der serbischen B^qrn zu überzeugten .Foind.cn d^r 
*.spracht hat , trat die Bropry -.ndu gegen die. ̂ ; o l 3 *:chßi- . 
en* letztere wurde Vor allen dxie-ch Lautaprcxhyrwrj&cn 
dur c hg o führt. £7fl ^lu^b^tt '’PfP'ftl lei c schon den Eintritt 

^.' p in den Jahren 191.7 und^1941 H iot in ^zltuS^U^- 
heraus« ebraolit wurden:

, - • «• «Solidere; das grosso Orchester des Sonder averanstaltete auoserden 
^mkdrrieh nit der. ecrbiachcn •Tr.tioiialthcatv.r cinon Bollctt-und Opern- 
r.bond ala ^rüpponbetrouung und füllte nch\crc Woihnocht sf ci^rn in
der. .oazur etton durch,

An Woilmachtsabend wurde die Rode des Roiohoninistöre Dr. ‘ 
Goebbels übornonnen.

Hach einer Mitteilung des hiesigen ausw; jrtigon Astes ist 6*£ 
Wcihnacht opr ogr rjin des Sonders in Herwegen und Holland Genau so gut 
und störungsfrei wie von oinor. Lokale und er gehört undnit grosser
Begei. tcrung nufgenonnon worden,

* «i.us den Fond des B..lgrader Wachtpostens, dessen Einrichtung 
sich noch ir.Ttor steigender Beliebtheit erfreute oo dr.so gi.fty&hdn 
Q und 1 Uhr - tätlich oin zv/oitf r î Mfctntdschaft sd tonst eingcrieiltet 
Wvrddn nu&sto, wurden den OB.V .HK« 40.000 ,HTA,A i  erzig tausend/ für 
die Betreuung verwundeter Solisten zur Verfügung gestellt.

Ein n^uer grosser konzcrtscoal ist nach dreimonatigen Hab u 
jetzt in Betrieb gonotJtien worden; *;d-xiit sind die. bisherigen Schwiorig- 
Iiv.iton einer einwandfreien Wiedergabe grosser ginfonichonzerte nun- 
Mehr behoben. ^

”J -'Von' doî 'Öetfrbrit trafen die ersten PK-BaricÄtb ein,~die für 
den »k.ndor-Belgrad dort aiu!̂ cnorij.en]mLr^cni V:v̂

Politisch trat der Sender insbesondere.bei der C 
Reichstagorcder des :Fnhrcrs durch Bullonpfang hervor.

in 5. sprach der - sGrbie ehe liinisterpr.-s; 
in Sonder zur sorbischen Bevölkerung•

~TXEie r.iit Beginn des B^zonb'cr einjetretone aussen-und innerpo
litische Lage stellte die T.fccijktit. der Al.tiv-Propagrjida ständig vor 

Aufgaben, deren Dwchfi&rung, Iva .EinjAn|sbericht Bereits »«würdigt

.-aucjcbrac; _
^ afiJI«aä85itHnai_!!.J ,<> lobt, vohnt w l  -feitet äor jQg.r 

Düu,tt?c}}X.-jia.'' "Botorvont— s in ciaor ev̂ l'Vs'Q von 10 OCX) Stück. *jyT
.. .1 botro.-go,'> £ttr <Mo broits Lead. Bs jrtffit-.aic 

politiüciic aitwicMvnii'gGTblong :;cr-.i.invcr9t;tn(,.iiolL jgcocg & a c t  ~to

■S^Swfi



, — —  wcltor-s Plaix.t: "Der Foldsug geion div Sowiota id
^ o n ^ iat V̂orbereitung; 69 soll totainonticron. dtae 4er Ettes-
agfegl«gg_gg3««!n»og- Allen räderen bisherigen jtoldzflgrn
:-yt Ue Tolto dos Rr.ucou dor schnellste und erfol/rrolnbatn^-i-i,
3fcldzügo_ ggwoaon lat, pad dass dio Verluste 4er gg^ofcjhlm un-u- 
heuer aind- ". 7 T

** ^ b l S t t c m  wurden 160 <*00 Stuck verteilt, d.-.von eines
sehr. Mihr.j lovid •

---- ^  ^ <i:i'c serbischen Schulen und die sorbi
schen VeioaltunsottoXlcn wird vorbereitet.

Für lio 8rop--.gr.ndp. in der Drtvinz wurden 12 ltuaslradk ,rt_n
i “  dcr r'rj6S0 voil 1>50 2 2,00 ftuf Sperrholz gerr.lt,fcrtif-estvllt und verteilt.

Die Volkstum,-.rbeit wurde weiterhin st .rk. gefördert. Der 
dvV.tecb.cn Vollaeruppo in Serbien wurden Ir.ndkr.rton, Kihrcrbildor 
ecicn-Iil^, Bilder zur hinrichtung eines Bilderdienstes, P.-hnon) ■ 
po itrsobo Broschüren zur Sohulua-: der Jntawnltor und illustrierter 
***1 tunken sr^’ Vorfü^un^ ^oetollt.

CO OOP - ^ \ ^ * ^ ^ crr4W tcllnn: otooiehte
fe oru/->T)o Pili.

^•rund den Befehls dee BoyoUn.^lr.Qoncrrin von 22.11 Ai 
imrdou a.ttijpho ortaiectoa Sold vtoahlnos in die u.-h,,
di._c Grupp ;j übemo: ii:ion..

in o-er zivilon serbischen Pil*nwirtschr,ft sind:
2 deutsche S .'icliilno 
1 iui.;: .rischer S^icliiln------

4 deutsche Wochenschauen
'zensiert worden.

-r̂ T •% . -• r *.t.x „ y - • .r . . *• 7 ' ./y» . »,’$ • - ’ ’

Drei Spiekonzeouio/'.tn für Spiolther.tcr und eine für ein 
Wmidcrliino '.zurden erteilt.

. _.®'r I”'-oh'tv^tr.'g über < M  Kino Bcojjmd iet zwischen der
7.' P‘ f ’ 'Ur ***«*■•<£»>► *** der Ufr., und den »vue«^orit<faor 
vc. fensionciond dor '8er.-.,tun und .svicstolltcn der Itationr.lb nk r.b- 
guochlocöon und untorBoieb.net weiden. »Y-.it ist a.-.i: -rüsetc und 
IMX erhrtte blno .erbzona in den Besitz oinof von deutschen Deich
lontrellicrtca -euteehon lioBoU^hnft j o W « n .  Dr.s kino irt zur 
Zeit Kdf.-Tho'.t r. u.
. ■->■... D.ts. in Vorbereitung b iindlichc.neue Serbische Pilngcsetz 
co e noph nier.t veröffentlicht werden, ^cil der Bdvollr.,' ’
■ ' .....' '•________ :___ i____■ . __ v ."
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dou AuswAril :ca Artce hui* j ^ C ’lairJiier Serbien £ecen einige 
3oöti• eaunaon des Ce«etscu' protestiert hatte, welche die- prozentual- 
r'iosi; fest^el^tc Vorherrschaft des deutschen Pilno gegenüber d£* 
ausoordcuSschcn'"Mlzi^u und das ̂ .l^invorfvhrun^srccht der deutschen 
Wochenschauen in Serbien jejJCtzlich festigte.

DAs hiesig« 4uev/irti«o Ant hefürc" tet Ycr̂ oltun^aLi ;sonrJkeicn 
der Italien n? in den von Itc.il -n beherrschten und betreuten Gebieten 
und zw.ar nicht nur in i'Un sondern r.ueh in anderen dirtsch-.ftozweiten. 
1 xna Avxwdrti^e int hat vorgcuchlagon, die Vorherrschet des deutschen 
Pilns in Serbien Vortragowcae nit der sorbischen Re^ieruny fe..t- 
culeaen. DicX^s Verfahren er sc!-.eint der Abteilung unzwceknS-ssis und 
unsic.b.or,

Di- Entscheidung über don Einspruch der hiesigen Torirotu^/v
iss Ar.sv?: rtijen >|ntco vjLrÄ ***& Ein^r~nocimn.I1.gen in Berlin statt- 
iindenden Rücksprache zwischen Prop. -fT Inist er iui und Ar.jvd rtdjon 
Arve ln J nu'vr gwtroffen wurdeu Das Gesetz soll an 1. S&rc 1942 in
Draht treten. * - . ~i - .
P. Gru v  ̂T:xa;c _ jTr.brnxtt, v arict*.

Tdit de- ’ l. T-.z ., .ber ist auch,die Betreuung cUr Kdf.-Tfr«att .r 
undJtC^.- Truiopon in d-r Privfnz aufgrund des oben, angczogor.cn Bcfe&lo 
de.g Bovolln.Kdr. Generals 1. cngs.un. -Ihr-ve-Tnohrien nit don IC des 
Befehlshabers Serbien und den BoaultrLYgtcn der deutschen Arbeitsfront 
\ b ::\cn word an. •
-— — _1_ in serbischen. h-xticnalthcater wurden die Opern~*~Qs.vrj.lc.ri~.--
üusticana H und ” Bajazzo ” als y & rp jtk 'h tsvorx t v.jiung bei froAun 
Eintritt jwjoben«

s * Sun 150. li'oÄextttJ Hcsarts ifuid eine PeetvorStellung ven
"fl^Aros Hochzeit :* statt.

*£ Die : rst auf illmmg des deutschen Lustspiels HTrockonkarruöM
var ein gro-scr Erfolg.

Das cerbiöuhw !T vtionr.lthor.t r in Belgrad arbeitet nit guter.nlirpebnis 1k rcjelAfcscigcn Turnus; auch das Provinzthcatcr in Kiä hat 
sich iturchje setzt*

In der Artiston-und MUSi3;Of schalt Belgrad besteht keine 
/krbcitsl* xigkeit ns.hr. 3)ieseo dürfte zwo Jahresabschluss -das'*.rfre\i« 
lichste Ergebnis der on^rjisi' n v nd versti-HÄsiisvollen /£r&Cit 4er 

t l Abteilung; auf diesen Gebiete suis.
■' i ' *  v *idtr

■:
3» ■ ■>
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OKW/ ;lcicLiz • f. Pronin.
Pcichcnin. Dr• Goebbels persönlich '
Be vollzieht i;;t. r Gradierender Gcucrrl in Serbien
Bcvolln&ohtigter Gmnndiorondcr 
i t Serb, Befh.1 Serbien-G.inrjxdostn.b
Bcvolln.Kdr.Gon.in Serbien 
Bof Ir. Serbien — V crwr,ltuncs3tc,b
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Jode Gruppe der Abteilung 1 +
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* Auszug aus dem Propagand-ala^e
voif fa.äfr*

I bau aleTToasuXS t  ,a n tß y la S -n b S I!^ 1^ S r B % ^ ^ f %  *? $ ,*< ;s& euuzsll

[ rlyi •Ä*-äd°sIa liiTnartiin̂ qotfl ß©b c,rufIxeä-i»V\ sqqx^T 1 9b &tm JlaWiaeiäsiasnS
fê ldslxleaf au M̂biuib

1 *****&** w m u t $ m *
Sumpfs innig, Einsatz Tfaaaelbst be^94^a^ett^ü^5Hfö^i^eir^^ivil 

K^oe und Einrichtung von 3ohaittftfaä*#*tf̂
ll^5&&kate* TUWf fffUiê Ẑ B soheheaWltMft ZHffta*us&mM&v «#5 f̂tifTÄleiiê  
jrstärkte militärische Ausbildung der A Ü C e M ^ «  ae*ittas<rea tffiefeli,f

l8un*  8ine8
isurmäasige Beanstandungen S#*,der Ton der Eultqtabteilung ggr Dienet- 

Mlle des Auswärtigen Aates nerausgegebenen serbischen Wochenzeltung 
k Das Stachelschwein" wurden ndtig», r^ f t

bromabschaltungen in Belgrad fielen fort. Sender Belgrad arbeitet Jetzt 
ŵieder durchgehend,
I1* Seadua« d*r neuen Sendereihe\#||se Heinat" für das Deutsche Afrika-1 

korps fand am 10.3, statt,

i*

SÜtj
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Vortragsnotiz für Herrn Cnelr W S t #
In der Anlage wird Propagandalage- iindfTätigkeitsi^rlcht 

der Propaganda-Abteilung Südost für die ZeÄ vom l*2*biQ^J8*2 
mit der Bitte um Kenntnisnahme vorgelegt* Die tür die Verhält, 
in Serbien und für die Tätigkeit der Prop.-Abteilung charakte- 
ristisch erscheinenden Stellen sind angestrichen*

Die Anlage zum Propagandalage— und Tätigkeitsbericht ist

21.MRZ1942
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Dar Bovollmächtigto Kommandiorondo G neral in Sorbien
Iropaganda-Abtöiluj^g "SO* *

Der Eommaridour Boigrad, 23* Februar 1942

1°.-. Tätirkoitsboricht für die
‘ •

Zeit vom 1*2,1942 bis 28*2*1942*

A,* Dio Propaganda im allgomoine£>

Im Bericht sin cmat wurdo das gohworgowicht der propagcndl-fl tischen 

Arbeit der Abteilung so gosteuert■ dass versucht wurde, dio sorbi— 

sehe Oeffontlichkoit davon au üborzougen. dass es sinnlos sei« sieh 

g) in  Hoffnung zu wiegen and zu glauben* dass doch nooh oin Sieg ling-  

lande oder Russlands orr.fartot werden könne! von den fln-rhien

. Nutzen au ziehen VQrmöohto« ln Schrifttum und in den serbischen 

Sendungen des Rundfunks wurdo immer wieder auf die grossen Zusammen

hänge verwiesen, die für die Gegner der Achsenmächte sieh fast tag

te lieh ungünstiger gestalton* Stark betont wurdo naturgemües dio

Aufklärung ttbor die Vorkommnisse auf dem ostaslatiqshon Kriegsschau

platz, insbesondere der V-rlust Singapurs und R: nguns* . •
► , •

Bp muss sbor fostgostellt worden, dass die sichtbare TTfrkung dio-  

ser Art dor Propaganda verhältnism islg  gering gewesen ist» obsohon 

insbesondere dio serbische Presse auf a lle  Informationen und A re -  

gungen w illig  einging und sehr oft bei Kommentaren und Aergloiohon 

olne„aaerkonnensworte eigene Initiative entfaltete, Dor Serbe is t ,

soweit er sioh mit Dingen der grossen Politik überhaupt bofasst und•
ein wenig Vorstä dais dafür hat, ausserordentlich egozentrisch ein- 

gestellt. Infolgedessen liegen dem sorbischen Publikum aussereuro- 

päischo Fragen gar nicht, und dio Hohrzahl auch der sogenannten Ge

bildeten verbindet mit ihnen kaum irgondwoleho festen B griffo*  

dzs Volkes is t  in dieser Beziehung gänzlich stumpf



Ufr. wenigstens mit einer Aufklärung in dieser Beziehung einen A fang 
zu machen» hat die Abteilung mehrere Kvrz—Trickfilme ir̂ jaigonor fio— 
gie horstollen lassen. Sie worden als Auflage in den serbischen * 
Zivil-Kinss gezeigt. I'~r Irhalt ist der primitiven M ntalität der 
Sorben angepaost und versucht, durch Trickzeichnungen das Verständ
nis für die Vorgänge im fernen Osten zunächst * einmal überhaupt zu 
wecken# Die Vorführungen der kurzen Filme werden durch die stimme 
einos Sprechers untermalt, der in geeigneter Form das auf der Lein
wand Vorsichgehendc erläutert und erklärt. Weiterhin wurden in 
Belgrad und in anderen Städten neue Schaufenster eingerichtet, dio 
in ähnlich einfacher Art das Kriegsgeschehen durch Bilder, Stati
stiken und Plakate erläutem •

" 'T; \  »- * * ' •

Allgemein kann gesagt werden, dass auf die Deuer gesohon die Wir
kung der Propaganda für die deutschen Bolange in Serbien ausseror
dentlich abhängig sein wird von der Entwicklung, die die Ereignisse'
im kennenden Frühjahr an der Ostfront nehmen werden. Die Serben

f . : , • ' • T-
starren immer noch wie auf die Geschehnisse in Russ
land. If, letzten Winkel ihres Horzons haben sie die Hoffnung nicht 
aufgegoben, dass dort letztlich noch eine Wendung zu Xhigunaten 
Deutschlands Platz greifen könne. Wenn die Niederwerfung des letz
ten russischen Widerstandos im Frühling verhältnismassig rasch oder 
gar schlagartig erfolgt, werden den Sorben die letzten Felle ihrer 
Hoffnungen fortschwimmen und der Glaübo an den Endsieg Deutschlandt 
starke Verbreitung finden. Werden sioh dio Kämpfe Jodooh übor ei
nen längeren Zeitraum erstrecken odor gar zeitweilige Rückschläge 
eintreton, wird os immor schwieriger soin, die Serben von der Güte 
und dem Endsieg dof deutschen Sache zu Überzougen. Solange in die- 
■er Beziehung dio Dingo in der Schwebesind, ftlrehton auch die mei- 
ten Serben, äuaeerlioh ein Phtereseo für dio deutsoho P.-opaganda 
.-dm. Tag au legen, auo Angst, aio könnten später einmal dadurch



Naohtoile haben. Typisch hierfür ist folgondos Vorkommnis: In
. J ' • Anor der wcrktU lichon Pressekonferenzen unter Vorsitz des Äbtoilungs- 

kommandeurs wurde dem Kr-uptsohriftloitor einor sorbischon T,rgQszei~
• •• - ' ; •- „  4 / . '*

tung nahogolegt, er möge doch in seinem Blatto das Touillcton etwas
— •  _  ^  ,.v 

interessanter und eigonwlichsigor ausgestälten. Gerade Serbien sei
so überaus reich an alten (Je sängen, Liedern, Volks sagen und Legen
den. Der serbische Hauptschriftloitor erwiderte, dass er dieser An-
regung gom Folge loiston würde, wenn or Mitarbeiter fände, die ihm

•

dergleichen Dr’.nge bearbeiteten. "T/onn die Deutschon Moskau und P - , 
tersburg genommen haben werden, dann worden dio Leute auch wieder 
zu mir kommen und ihre Mitarbeit anbieton; im Augenblick ist nichts 
zu machen**

Die politischo Stimmung dor Sorben hat in der Borichtszoit durch 
die Vorgängo in groation sehr stark gelitten. ist den Serben 
nicht verborgen goblioben, dass in Kroatien, wie os durch den zu
ständigen Minister im Agramer Reichstag verkündet wurde, ein Gesotz

—

ergangen ist, wonach dio in Kroatien lobenden und immerhin trotz
«Hör Torrormassnahmon noch über 11/2 Millionen Köpfo starken Ser-. 'i
bon zuaammen mit Juden, Zigeunern und Kommunisten unter Ausnahme-

. . *

rocht gestellt worden sind. Dies hat. vor allem im Zusammenhang mit 
einem weiteren Gesetz, das die orthodoxe Kircho in Kreation prak
tisch verbietet, bei den Serben begreiflicherweise sehr viel böses 
Blut gemacht. Die Serben orkläron offen, dass sie den Versicherun
gen von deutscher Seite, wonach auch dom aerbischon Volkstum im neu
en Europa ein angemessener Platz oingeräumt werden wttrdo, koinon 
Glaubqä. schonkon könnton. worin Deutschland os zuliosse, dass irmn—
t i n  dio in seinem Raumo lebenden Serbon praktisch vemiohten und 
auslöschen wolle• Dass durch soloho Gosohehnisso und Zusnirmienhängo 
die kommunistische Propaganda oineu starken Auftrieb erfahren hat
und ständig weiter erfährt, versteht siöh am Rando
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B. Tätigkeit der Gruppen Im o i n z a l . 

!• Gruppe Führung«

Tie Arbeit der Gruppe Führung war in der Berichtszoit im wo 
. bentliehen bestimmt durch die Vorbereitungen dos Einsatzes der i 

Biidung begriffenen neuen Staffel Griechenland. ‘ Nachdem der Ab
teilungskommandeur bereits vor einigen Wochen die Möglichkeiten 
des Einsatzes an Ort und Stelle erkundete, wird sieh nunmehr .An
fang März je ein Vorkommando nach Saloniki und Athon begeben. ri< 

• teohnlsohon Vorbedingungen für die Übernahme der Sender Saloniki 
und Athen können im grossen und ganzen als abgeschlossen gelten.

"f AüSÜSi°hts dor im Frühjahr zu erwartenden neuen politischen
Spannungen wurde verstärkt der militärischen Ausbildung so brei
ter Kanm gegeben, wie es ohne Vernachlässigung der propagandisti- 

, «oben-Aufgaben der Abteilung nur möglich war. Eine vom Militar- 
bofohlshaber angesetzte Alarmtibung am 22. Februar verlief, was 
die Abteilung anbelangt, durchaus ■ufriodenetollond.
. A a  25. Februar wurden die Beschränkungen der Lieferung an 

elektrischem Strom durah den Generalbevollmächtigten für die Wirt 
sohaft wieder aufgehoben, die mit ihnen verbunden gewesenen Be
einträchtigungen der .Arbeiten dor Abteilung sind damit fortgofal- 

| lsn. Ebenso erlaubt die Wetterlage und der Zustand der Verkehrs- 
Verhältnisse nunmehr wieder eine stärkere Aktivität auf de; lande.
-1-1* Gruppe Fresse. . ^

Tie vom 0KW bekanntgegobonen Verlustziffern der Sowjets sowie 
die verschiedenen ̂ eden von Churchill und Rooeovelt wurden in den 
zahlreichen Kommentaren dor serbischen Fresse der Botschaft des 
-rors zur Parteigründungsfeier sowie den deutschen U-Boots-Erfol. 
n und den Japanischen Schlägen gegen die Alliierten weieungs- 
mäss gogonüberge^ellt.. Zugleich wurde unermüdlich den s^bi-
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sehen Lesern eingetriohtert, dass jede Bobeliiea gegen des n ich 
von umso verhängnisvolleren Folgen sein würde, als die Behänd«- 
Anerikaner und Sowjets seihet nach Hilfe sclu-ioen und ihnen die 
Sarhen gerade gut genug wären, Coruhen ansuzetteln, für die sie 
bitter zu zahlen hätten. Eine Bewährung Serbiens sei aber nicht 
nur darin zu erblicken, dass es mit verbissenen Hass und aus Angsrb 
vor der deutschen Vergeltung stillhält, vielcehr nüsste Serbien 
seine Schuld, die es zweifellos auf sioh golad.n habe, wieder gut- 
nachen und zugleich die Bewährung für das neue Europa cblogen, in- 
den es durch Arbeit und verstärkten landwirtschaftlichen Anbau be
weise, dass es oin vollwertiges Mitglied der neuen europäischen 
G-eneinschaft werden könne.

Hachden «Novo Vreme» mit grossem Erfolg das Büch Günther 
m e n s  »Hein Weg nach Soapa Flow* in Fortsetzungen veröffentlich
te, bringt nunmehr «Obnova« die Briefe aus Java von Kai Dauthendoy.
AU°h S°nat kann ““  in Blättorn jetzt häufiger beobachten, dass 
deutsche Bücher und Zeitsohriftenartikel besser als bisher ausge- 
wertet werden.

Die Zusammenarbeit zwischen Pressegruppe und dem Generalbe
vollmächtigten für die Wirtschaft wurde weiter auogebaut. Zu den 
bisherigen Bestrebungen, den Wirtschaftsdienst des DHB auf breite
re Grundlagen zu stellen, kam die Fühlungnahme mit dem Pressebeauf- 
tragten des Generalbevollmächtigten mit dem Ziele der Bereitstel
lung zahlreicherer geeigneter Wirtechaftsbotraehtungen für die 
serbische Presse*

Sg£Jjntrag des gjerbiachen Roten Kreuzes auf Zulassung eines
Hili^.^gsblattes ^urdo nach elngcholtcr B-.fürwortun/r ah__ _
führera des Bia: ^enelm^ . Dor Antrag dos Erzbiskopates auf Zu- 

eines kathollsch-klrohliohan Mitteilungsblattes wurde der
Jegutachtung dureh di* zuständige Jehrmachtsstelle zugeführt.

■ 3

*
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In Zusammenhang mit den laufenden Ereignissen wurde weiter
hin für die Propagierung antibolschewistisch'jr Themen, für die 
Herausstellung der Erfolge der Deutschen Wehrmacht und für die
Yfordigung des japanischen Vormarsches in der Presse üorge getra-

• .gen.
Die detitschen Üarine-Erfolge wurden ebenfalls als schwere, 

Schläge gegen England gewürdigt, wie auch der Pall Singapurs nit 
all seinen folgen eingohend beleuchtet wurde^ Die Unbildung der 
Churchill-Regierung wurde als weiterer Schritt zur Dol3chewisie- 
rung Englands dargestollt.

Die Schaffung einer serbischen “Arbeitsfront" wurde auf der 
Pressekonferenz von den zuständigen deutschen Stellen erläutert 
und von der serbischen Presse ausführlich könnentiert.

Verschiedene Eigenberichte für die "Donauzeitung" und den 
"Belgrader Sehnelldienst" sowie das DNB wurden über Vorginge in 
sorbischen Raum und im Leben der hiesigen Truppen angefertigt und 
veröffentlicht. -

i

i

Innerpolitisch ermahnte dor Kommandeur auf den Pressekonfe
renzen wiederholt die serbischen Zeitungen, ihrem Volk eindeutig 
klarzumachen, dass jede neue UnruheStiftung das ganze Volk kollek
tiv in schwere Mitleidenschaft ziehen würde. ̂ *

m \ . ■

Zensurmässig orgaben sich vor allem nit der von der ID^ltur- 
abteilung der Dienststelle des Auswärtigen Amtr>o hcrauogegebenen 
satyrisohen Wochenzeitung "Das Stachelschwein“ mehrere Beanstan-

* v r .

düngen. Das Blatt versucht ständig, ordinäre Witze einzuschmug- 
geln oder solche, die geoignet sind, in versteckter Form das An
sehen des Deutschtums horabzus^.tzon« Der F'uptSchriftleiter wur
de verwarnt.

L; . • • k:

:•■ V ■ ■ *'
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ihrer laufenden Arbeit in Ia- 
eingesetzt* Beispielsweise wurden 

auf genommen: Die Übung eines Artillerieregimciits, Bewirtung von 
jCriegsvorletzten im Deutschen Raus in Belgrad, Äcncn hei ver
schiedenen Konzerten und Veranstaltungen des Senders Belgrad,

V . ' = •* . ',_V» • , •

Speisung Bedürftiger durch deutsche Feldküchen-, Lands chaft sauf - 
nahmen und Porhr&ts führender Persönlichkeiten*

Neben der Illustrierung von Zeitung sartikeln wurden die 
Pressezeichner für verschiedene künstlerische Aufgaben des Sen
ders herengezogen.

Der Druck und die Ausgestaltung doif neuen serbischen Illu—
strierton l,)Colo* wurde weiter verbessert und dauernd überwacht* 
Die Auflage ist im Steigen begriffon. * ‘ ~

In Zusammenarbeit mit der Gruppe Aktivpropaganda wurden die 
Bildtafeln in den Schaufenstern in Belgrad laufend ausgestaltet 
und die Schaffung ähnlicher Binrichtungen in üer Provinz in An
griff genommen.

'•s

Die duroh die Stromabschaltungen in Belgrad bedingten Sen- 
depausen konnten mit Aufhebung der Einochrc nkungsmassnahzicn an 
Sehluss des Beriohtemonote wieder fortfallon. Der Sender Belgrad 
arbeitet Jetzt ulodor durchgehend.

Die Vorarbeiten gu der neuen Sondereihe •Oase E.:inat» wur
den abfoea^eei^- die ercto Sctndung aa 10« des Berichte—
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oonats Ton 19*3o bis 20» oo Uhr stattfinden konnte. Die Sendung*v r~' » . » ' . '. '• . «wurde jeweils probeweise auf Folien mi^geschnitten und den deut
schen Kurzwellensender zur weiteren Verfügung zugestellt. "in 
unmittelbarer Anschluss des deutschen Kurzwellensenders mit Richt
strahlern nach Afrika an den Sonder Belgrad ist zur Zeit tech
nisch nooh nicht möglich. - r

Als weitere Neuerung des Progranmes ist ein Opamzyklus an— 
Zusehen, der in 14-tätigem Turnus von 22.3o bis 24.oo Uhr in her
vorragenden Aufnahmen mit den besten Gesangskräften der Welt die 
bekanntesten Opern auf Schallplatten zur Aufführung bringt * Die 
ersten Sendungen dieser Art waron nTroubadourM von Verdi und die 
Oper "Tosoan von Puocini mit Solisten, Chor und Orchester der 
Mailänder Scala«

Am 12. Februar wurde der Staatsakt zu Mftren des verstorbenen 
Reiohsministers Dr.Todt durch Ballempfang übernommen.

ß
Am Sonntag, dem 8.Februar, hielt der Ministerpräsident der 

serbischen Regierung, Generaloberst Milan Nadiö, eine Rede an die
serbischen Arbeiter, die drei Tage später auf Platten Wiederholt 
wurde.

Der Kurzwellensender Semlin hatte durch Vereisung mehrfach 
Störungen bezw. Leitungsunterbrechungon aus dem Reich, sodass dor 
Sendeplan nur mit grossen Lücken durchgeführt werden konnte.

IggQjftalb der «Volksdeutschen Stunde" worden vom 1 Jgärs ab 
Ygggrdnungon und Anregungen des Generalbevollmächtigten für die 

1, Jtle besonders die Druemschaft angohen. kommentiert 
üa&-£onJDiuem.in verständlicher Form klargelegt.

. • * V
# %

Die Arbeiten am neuen Schallplattenarchiv sind ebenso wie
die üJxnriohtung eines Schallplattenkatalogs, der alle D^weite-
rungsmögliohkeiten offen lässt, beondet^

■
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In der Berichtszeit wurde dio Tätigkeit der Gruppe durch 
Herausgabe von 4 Tfortplakaton, 3 3f ldplakaten, 3 Plugzetteln und 
5 Broschieren fortgesetzt* * * Die Zusammenarbeit mit den Truppen 
ist durchaus befriedigend. Die Divisionen, ja sogar einzelne Re
gimenter, holen sich regelmässig das Hatcrial ab und bringen eö 
mustergültig zur Verteilung, Diese unmittelbare Zusammenarbeit 
mit der Truppe hat sich als sehr fruchtbare Brghnsung des Ver- 
teilungsbystems über die Peld- und Ereishoinmon&antursn erwiesen,

Die Lautsprecherwagen wurden mehrmals mit Sondemoldungen 
und Kommentaren erfolgreich eingesetzt, . Dio Schaukästen in Bel
grad und der Provinz sind ergänzt und auf dom Laufenden gehalten 
WöTden. Gemeinsam mit der Gruppe Bildpresse 
oin Bilderdienst für ganz Serbien vorbereitet.

Die Arbeiten für dio Schaffung einer sorbischen Bauemorga- 
nisation sind unter Mitwirkung der Abteilung sehr weit for^ge- 
soliritten. “ Da dio e erbt »ehe Regierung es nach nonatelangen Ver
handeln nicht zuwege brachtof ein jiihrerlager für den serbischen 
"Aufbaudienst" zu organisieren, hatydio Gruppe, diese Aufgabe vom 
Verwaltungestab dos lülitftrbefehlshabers zugowiu3enerhalton.
Innerhalb von 4 Tagen stand diw’ses Lager, in dem gegenwärtig 30 
sorbische JJboitsaienatftthrer geschult werden. Die serbische 
Jugend- und Sportorganisation sowio dio Prauenorganisation sind 
im Entstehen begriffen. Bo ht.A sich gezeigt, dass durch >;inSchal
tung der Propaganda-^toilunG dorartiga ;rboiton viel sohnellor*fortschreiton, und deshalb oind alle beteiligten Stellen mit don 
getroffenon MaaawuimATi voll einverstanden*____



Pio deutsche Volksgruppe wurde weiterhin betraut und Hit
Propagandanatorial verschon. In Rohnen dor Broitcnsohulung dor 
Volksdeutschen Bevölkerung Belgrads fanden swoi Cchulungsvortrügo 
statt. Bin geeigneter Gefreiter dor Abteilung wurde dor deut- 
sehen Schule in Belgrad für die Lbhaltung von weltanschaulichen 
Schulungen - dreimal wöchentlich je 2 tuhdon - zur Verfügung go- 
Btollt. ___

Pur den Unterricht in dor Volksdoutschon Schule wurden die 
Lehrpläne für don Ge3chichts-, Erdkunde- und rassonkundliohen
Unterricht fostgologt. Hinsichtlich dor Erwachscnonbildung fand 
ein Rocht schreib ekursus vor Volksdeutschen Bounten und .Ingo stell 
ten statt. --

Pen Volksdeutschen Bataillon in >|randjelovac wurden I*ühror- 
bildor, Broschüren und das Führerbuch *Moin Kampf" zur Vorfiigung 
gestellt. Dio Deutsche Mannschaft in 3elgrad orhiolt obonfalls 
•■hnliches Material.

Uta o in ordnungsgemässes und störungsfroioo VorfüVrren dor
deutschen T/ochonochau in don sorbischen Theatern jzp gov/IIirleisten

-j- • ’* ' * ,  " . • ' > ’ ■ f: ' -' ' i* 'wurde eine Verordnung horausgegobon, wonach dio Voohonachau vor
dom Hauptfilm gezeigt worden nuss

Zensiert wurden 16 Filme, darunter oin italienischer und oin 
ungarischer Film.
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runr
des Publikums

Spiolbewilligungen wurden für 
ein weiteres in Obrenovad erteilt.
7111. gruppe Theater, Variete, Kabarett•
• . -  _  .. . ■*' 'i . ■ ■

• Der Tanzabond dos sorbischen Tänzers Milosch Risti* miu —  
söiner Partnerin am Dienstag, dom 3» Februar, stand mii einen 
sehr hohen künstlerischen Niveau.

Die im Belgrader Stadtgebiet arbeitenden Varietes und Kaba-' » retts sind stark bosucht. Das Uehrmachtslokal «Lotos" arbeitet
täglich sehr aktiv. Es wurden strenge Anweisungen herausgegeben,
um die Disziplin der Artistenschaft und des geschäftlichen Per- • * . 
sonals der Unternehmen weiterhin aufrechtzuorhalten.

- Es wurden fünf Genehmigungen erteilt an Lokale, Musikkapel
len halten zu dürfen. Porncr wurden Arboitsbewilligungen für 
Musiker in erheblicher Anzahl gewährt. Die Überwachung dor mu
sikalischen Darbietungen der einzelnen Orchester arbeitet ein
wandfrei .

! *  r. . ' .

In Zusaamnnarboit mit dem serbisehen Uhtorriohtsministerium 
g g t l J ^ O l M^incr serbischen Jugendphilhawaonie genehmigt,

*6n musikollsohen Nachwuchs disziplinieren 
ten soll. t

—  ln 4*r Berichtssolt wurden IX Xhoaterstttoko zensiert^^cn t 
denen zwei zur Ausführung nicht zugclassen wurden. '

Sämtliche Theater in Belgrad arbeiten mit vollen ffltasorn 
entsprechenden gc sohäftlichon Erfolgen. Dor Intendant des Hatio. 
nalthoators in Nisoh wird wogen persönlicher Ungeeigncthoi-1 ab- 
gelöst worden; Verhandlungen über die Neubesetzung laufen.



Dio Verarbeiten zu einer Ibhihaahrsausotollung sorbischer 
Künstler sind abgeschlossen. Nach Prüiüng dor politischen und

y  -—

weltanschaulichen Zuvorlüssigkait der Aussteller worden jetzt 
dio : unstworko ausgesucht .A Mit cor jjröffnun^ der Aunstausstcl 
lung ist Mitte Kärz zu iochncn.:

Mit der üolgrador Musikokadomio sind Verhandlungen ongo
bahnt, die omo Reorganisation dos Institutes zum Ziele haben.
Es worden ITuuboSetzungen der einzelnen Lehrstellen, Nouforuung

* —  • -

des I.oh£planes und der zu lehrenden Jtn-^e orfolgon.
Mit den Thoaterkritikorn wurde voreinbart, dass vor jeder 

Erstaufführung ein gor.einsaner Eosuch der GonornAprobc mit den 
entsprechenden Einführungen stattfinden wird und dass jede 
grundsätzliche Kritik künstlerischer Dingo dor Dienststelle der 
Abteilung zur Pachzonsur oinzuroichen ist.

fr im

In Hoheitsgebiet dos Militärbofohlshnboro Serbien gibt es 
zur Zeit wedor arbeitslose Lchauspioler noch Artisten noch Mu
siker. Im Gegenteil, es herrscht ein grosser Mangol an diesen 
Kräften. Dio einzelnen artistischen Nummom worden so ausgobil-
dot, dass sie fachlich und propagandistisch ins balkanischc Aus
land vemittolt werden können. Im Jtadtbozirk Lolgrad spielen 
gegenwärtig 74- Musikkapellen mit einen Gosantoinsatz von ungo- 
fähr 400 ITusikern, Diose üusikor stellon ein politisch ruhiges 
Element dar, weil sio die ersten sind, dio boi jeden Verkürzen 
der Sporrotundo iliro Arboit vorlieron. Dasselbe nuss auch von 
den Artisten und den vorschiodenon Lerufon innerhalb dor Lhor.tor 
gesagt worden.

/
An bosondoron künstlorischon Voranstaltungon liofon vior 

Opern und 16 io. auspioD v o i T m i g t n .  ferner vior Lallet uvur-

■iini 1 .......1 . "̂ii" ....
-fe

f r

. . ■ ■ .



ans taltungon, eine Veranstaltung des sorbischon Uhtorrichtcmini
.• ■ * • •

storiums übor das sorbische Buch und oin goistlicho3 Hionzort*

OK'r/gleichz.f .Promin.
Roiohsnin.Br.Gocbbols pors
Bevollmächtigter £dr, Genoral in Serbien
Bovdlliuildr^Gon.in Serbien Bfh«Serbien - Komcndoctab
BovollnuAdr. Gon,in Serbien Bth*Serbien -- Vorrmltungsotab
Gonoralb c vollnAchtigter für die "’irtschaft

Propaganda-Abt, Belgien 
Jode Gruppe der Abt* 1 *

Zusammen
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3 .vollmäohtigte Kommandierendeerbien

zum

Die durch die WLtterungsverhültnisse erzwungene äussere Ruhe 
bezüglich der Aufstandsbewegungen im serbischen Raum ist in-den 
letzten Tagen sichtbar durch verschiedene Ereignisse getrübt, die. 
fast mit Sicherheit darauf sohliessen lassen, da3s in Kürze wieder 
mit einer sehr starken Bewegung zu reohnen ist* Vor allem haben 
*ßich fast überall im Lande, zunächst noch kleinere, lokale tber- 
fälle und Sabotageakte abgespielt, die im Augenblick zwar noch oh~ 

I ne äusseren Zusammenhang und ohne ein geleitetes System zu sein 
scheinen, fraglos aber als Vorboten für spätere schwerwiegendere
Ereignisse gewertet werden müssen

rie nicht anders zu erwarten, haben diese Einzelaktionen aus/ -
dem bosnischen Raum ihren Ausgangspunkt genommen, dann nach dem 
Süden des Vandes, wo seit dem l.Januar die bulgarische Besatzung 
sich befindet, übergegriffen und erstreckten sich vereinzelt bis 

)̂ unweit vor die Tore Belgrads, wobei zu bemerken ist, dass die 
•itadt selber sich zurzeit noch naoh wie vor in voller Ruhe und4

J Ordnung befindet«
Wie bereits mehrfach in diesen Berichten erwähnt wurde, ist 

die Stimmung der serbisohen Bevölkerung aus verschiedenen Umständen 
heraus derartig gleichgültig gegenüber äusseren Einwirkungen und 
so verzweifelt, dass oie nachgerade selbst den drakonischsten
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,'issnahmen und d«M brutalsten Drohungon gegenüber unempfind
lich bleibt. Die politisch denkenden Serben geben mehr oder we
niger offen immer wieder zu verstehen; dass Serbien es vorzieho, 
heroisch mit der Waffe des Partisanen in der U n d  unterzugehon5 

s sich nach und nach von den Io. oaten und Bulgaren und viel- ,
V

eicht noch in Zukunft von änderen Nachbarvölkern, die D^utsoh-

tand gegebenenfalls noch ins Land hereinlassen werde, abschlach-* en zu lassen»

- 2 ~

Ee muss immer wieder betont werden, dass au der Anhäufung

ahrsohoinlich abapiolen werdon, o i i i z i t r " u n g s T e - s t r a - g -  
fc, verworrenen Verhältnisse in h/oatien die Schuld tragen. I t-

K ■ •■ man in Kroatien im Fr<dis':mmer 1941 nicht Zehntausendo von r,or-

7ie bereits im vergangenen J ’hre haben die kroatischen Greu- 
cltaten in Bosnien in dieser Richtung stimmungsm .neig und tat- 
fächlich ganz verheerend gewirkt. Wieder ist in den letzten T/v-
chon ein nach Tausenden zählender flucht lings ström aus B' snien in

«* ‘ _

das serbische Gebiet heroingekommen, und die .1;. Zahlungen dieser 
ĵ cute peitschen die Leidenschaften der ans&ssj gen Bevölkerung
bis zur Siedehitze auf«

I Da es» wie erwartet, auch ii$ bulgarischen B sätzungsgebiet 
u verschiedenen Zwisohenfällon gekommen ist und die 3 ’.lgaren in
folgedessen genötigt waren, an verschiedenen Stellen örtlich 
oharf durohzugreifen, greift die gleiche tatbereite V^rzweif- 
gsstimmung auoh den Bulgaren gegenüber Pli tz, obschon diese 

ich, ganz im G genoatz zu den Kroaten, an und für sich befleis-
sigen, der serbischen Bevölkerung -gegenüber sich korrekt und zu- B %
ckhaltend einzurj teilen.

dos Zündstoffes in Serbien und an den B*plosionen, die dort bis
her stattgefunden haben, ebenso wie an donen. iie in Kürze sich *

m m  • • j *

viehisch abgoschlaohtot, wl'xo o« wahrscheinlich zum letzt;) äh-• \

T T "
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Lgan- Auf3tand in Serbien gar nicht gekommen* Und hatten die Ero
ten dies üble äpiil in Bosnien vor eiuigon Wochen nicht wiedor- 
►lt, brauchte man wegen des kommenden F iihjehrs nicht dio jetzi- 

B :furchtungen zu hegen* Auch das Verbot der orthodoxen Eir- 
Ohe und die von dom kroatischen Justizminioter Br.Puk verkündete 
Gleichstellung der Serben mit Juden und Zigcunom. hat kaum zur 
Brrtspannung beigetragon* Hinzu kommt, dass dio kroatischen Uehr- 
fcachtsteilo und Freiwilligen, die in 3o; nien zur H:\oderhaltung

H % ■ ■

bezw« Niederschlagung der F.rben eingesetzt worden sind* naoh vor
liegenden B richten militärisch alles andere als hochwertig sind, 
gegenüber den serbischen Aufstindischen starke Rückschläge erlit- 
ten und nur mit deutscher U* terstützung und untor verhältnismäs
sig starken deutschen Verlusten ihre zurzeit noch vorhandenen Po
sitionen zu haiton vermeohten.

3s ist den Sorben auch nicht verborgen geblieben, dass dort, 
wo dio Italiener im kroatischen Raum dominieren, wie z.B. in Dal
matien, die Serben von italienischer .Vite sehr anständig behan
delt und gegenüber den Kroaten in Sohutz genommen werden* B zeich
nend sind die umlaufenden Gerüchte, die sogar davon wisson wollen, 
d^ss dio Italiener den Serben hoimlich Waffen zukonmon lioocen, 
damit sio sich gegon ihre kroatischon Peiniger verteidigen könn
ten.

Allo diese Broignisso und Gerüchte gohen natürlich auf Kosten 
des deutschen Prestiges* Irmer wioder kann man das Argument hören,

>.. . 1 7 /  .r

dass die ganzen. Zustände in Bosnien bozw. Kroatien nifht möglichr ‘
loin würdon, wenn von deutscher S.ito das loisostu Ilaöhtwort ge-*
sprschon würde* Dp ein solches ausgebliobon sei, liege der chluss 
ringend nahe, dass Deutschland die kroatische Misswirtschaft im 
Ide genommen gar nicht ungern sähe, um auf diose !7.ioe oino 

Vorrichtung des 2orbontums zu erzielen, ohne sieh selber damit ein 
Nakel auferlegon zu müssen*



Besonders verzweifelt ist naeligeredo die cgo für dio I'oham-
jnodaner in Bosnien und der Herzegowina geworden, S:o hatten inner 
gewisse Sympathien für D uteohland und haben ihnen bis vor kurzem 
unvorholenen A.-ndruok gegeben. J:tzt werden sie im :Z mpf der Kro
aten gegen die Serben wie zwisohon zwei f*iihleteinen zerrieben und 
sind mit die Hauptleidtragenden der bisherigen A Jstandsbowegun- 
gen und doron B-kihipfung. Die bosnischen Mohammedaner orsohnon 
geradezu eine energische deutseho Massnahme zu ihrem Schutz und 
würden jede dahinziolondo militärische oder Verwaltungs-Massnahme 
geradozu begeistert bogrüssen. Ihre augenblickliche Situation js- 
dooh gibt ihnen das Gefühl, von deutscher Seit* zugunsten der Kro- 
faton, ja sogar auch der Sorben, leichthin aufgeofcfert zu wordon, 
sodass ein sohr starkes V;rtrauonskapital, das Äautsohland b*l
immerhin über einor *

illion von .\nhamnodanom oinä&mmeln konnte,
die im bcsnisch-herzogowinisohon R um seit altorsher ansässig 

t |slhd, gänzlich zu yorlieron im Begriff ist.

I Dio Entwicklung in don nächsten TToehon und Konathn liegt sehr 
( Dnnkol“. D.-S Einzige, was man als ziemlich gewiss W e h m e n  
(kann, ist, dass ss su neuen und wahrscheinlich recht e&wbliohen 
_ Unruhen kommen wird. Schon macht sieh wieder roroinzolts B nden- 
ttätlgkeit sogar in jenen Gehioton bemerkbar, dio, wlo boispiols- 
>»ise UBica, oacak und Schabatz, erst vor kurser Zeit durch bdli- 
krisehon Sendereinsatz befrisdet werden sind. Selbstverständlich 
•et es den Serben nicht entgangen, dass die dort eingesetzten
)»n seit geraumer Zeit wieder surttekgesegen sind, obones wie __ _
Uo Belgrader B völkerung offch davon spricht,f dass in »8 rbion und 
sbssondsre in B Igrad kaum hoeh kampffällige deutsche r.Uppen etc-

wm

\



doch haben die 3reignisse gozeigt, dass sie nicht auareichen wird
um rein zahlenmässig irgendwie ins Gewicht zu fallen, ganz abge-

« *

sohen davon, dass noch keinerlei &vfahrungon darühor vorliegen, 
wie sieh die Volksdeutschen als Kampftruppe bewt'hron werden.

Ir Serbien kann im Augoriblick und auf nahe Zukunft hin nur 
mit der ^ust rogiert werden, wobei es theoretisch gleichgültig 
ist, ob sie von den Deutschen, den Bulgaren oder einer anderen 
der räumlich in Präge kommenden ?££ohte goschwuhgon witfS*- Pur Halb- 
heiten ist auf dem Balkan keine Zeit mehr, sonst muss man mit den 
sohwersten politischen und vor allem wirtschaftlichen Verwicklun- 
gen rechnen, deron Ausmass zur Stunde noch niomand übersehen Venn

Major und Abteilungskommandeur
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^ropaßandu-Abt*ilun£ 2 Ab tdilungo s tnlhev

lv /Al^eneine
Io serbischen Raum ist die Jage im allgemeinen Gegenüber 

dem Vormonat unverändert und in grossen und ganzen ruhig* Die 
propagandistische Beeinfluesbarkeit der Bevölkerung war gegen 
Sohluss dos Berichtomonats stärker als zu dessen Anfang* Dir,
xuai Palle von Tobruk verbuchte die englische Ilundfunkpropagan
■ * * &■<. 'da, die tretz der strengen Verbote von manchen Serben noch r.b-
gehört wird und die Grundlage für allorloi Geruchteiiaciierci
>;*«,•* T' •bildet! darauf hinzuweisen, daae die Doutochon, insbesondere 
an der Ostfront, schon so geschwächt soien, dass sie auf dioo v
Länge der Zeit gesehen den krieg nicht mohi gewinnen könnten. 
j)i© in rascher polge blitzschnell auogoteilten r chläge Rommel

-"V- v'

dor Pall v n Sowaet p 1 und der beginn der Offonciv&andlungcn 
in Siidon und an dor Kitte der Ostfront haben stinnungerüssig
dioocr Art dor Pbindpropr.gahda stark duu Nasser abgegrab

10 zeigt sich hier wieder, wie e: pfindlich &fb cirVisoho 
Intelligenz auf allo - “*1 r>flr***v* t  .'-giertJodos Gerücht,
col er n-oh oc haltlos, wird dann gogBuibt, wohn man meint, dar- 
auo otwaör ontitohnen zu können, was den d out schon Intorosnon ab
träglich soiri könnte* >* Daboi erwarten dio wenigsten donko~»dc
Dörtoon Oirtön raschen und eindeutigen niliti rioohöh $Log dor 
3^Bti6w^ütö, sondern sind violi.ohr der Ansicht, dann oben auf 
die Dünge dor Zelt .England, vor r.n<rr rrf+ in Hinter
grund, den längoT'- '*on * ' - * * ' «  „rdo. In diooor De Ziehung ha 
bon freilich dio Vorsoiüningesiffern feindlichen Toiuiagoraunoo



io Monat Juni und dio Tatsache, dac3 cs weder den Engländern
nooh don Aacrikrjicrn golungon ist» rechtzeitig verstärkendes 
äriogonatorial nach Lybi-n bozw. Aegypten zu bringon, etwas er

oin woitgror klolnor Lautopreoher*,/agon zur Vor

nüchternd
Pie bäuerliche Bevölkerung, dio Ja das tragende Element 

doe oorbischon Volkotuno darctellt, ist, wio erneut boobachtot 
worden konnte, in allgemeinen don deutschen Belangon gcgonUbor 
aufgeochloosenor• Es fohlt don serbischen Bauern dio geeinnungo- 
mä0 3igo Hinterhältigkeit und die idoologisohe Vttrsollosigkeit, 
dio dag Chrjrakteristikun der serbischen führondon Schichten 
ist»

‘ - m * -

2. goindpropagr-nda und thro. Bojaixaittng..
Ausser oinißon j^ugblüttora, dio aus don bulgarisch boootz-j 

ton Gebiet bezr/, -Bosnien horübcrhriion,, und dpx . üb liq^on^ Iltis tcr- 
propr.gc.jidr., verbunden mit Coitiehtonaohyroi» wpr np itaindprepr— 
gtujida in sprbioehon Raumo in dgr Borichiszeiti-^Afi^t^von Bodou- 
tung zu vorzeiol«*#. ‘ ’. ‘

Bio
haupto.chlidli da• hjitnotiv, durch inner n«ug Annutzo dio H|ff- 
nung zu grsdhtLttgm, Vdi« monohp ßorb^a noch inner in einen Und» 
•ieg Englands .und SQingr V$rb1indoto%|^$zoä» \k r,. ^

c/ Bor Einsatz d^r Lautsprecherwagen Ä^mtö abermals vor#.
1 iV 'v ßtärkt wgrdon, da‘der Abteilung naofcldngon Bemühungen 
j f.t.' ondlich

fugung gestellt wurdo. Icnit verfügt flio Abteilung iibor• v 5- V ihr.. . •-.* +V::.r.+ «*drei oigono Lautepreohorwagon, oin viortor ist in Aus-
• >» 'eii ‘“..-i v/r’JL' ‘i'-  ̂ \i j , xii iij* * -bviia^ri. al*. coso.tS'*.* Dicht gestellt. Zwoinal wurden Propagandatruppe mit

'1: tj^utoproohörwagön in die Itäuno von KimjoVad iiikd ^

crits6ft&ot. Die Einofeitzo dauortön Jowoils 8 bis lbr$agc,
S diO erfassten Gobicto wurdon restlos njM&'&i. • vr. }*.v 'i>.. ■ .i'-, systematisch

■ • - • • * A* •• « . * «vv / v. ' >. ctv*„ 4?.*, ‘ >. *;•••« ̂ ’ - . '•
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bearbeitet, dor Brfolg, sowoit orkonnbrr, ist als gut 
211 bezeichnen.

b/ An die serbische Frvsao erging dio. Anwoiciui;;, bevor.-
sugt zur allgemeinen Kriegslage Stellung zu nehmen un
tor besonderer Berücksichtigung dor Jjrfolge auf dor

" •

Erin und in Afrika. Auch das Tonnagcpieblem wurde ent
sprechend in den Mittelpunkt gerückt.

c/' 5 "ortplakatc, 3 Bildplakatc, 3 Broschüren und 0 Flug
schriften wurden in dor Bcrichtuzeit neu horausgehrächt 
Von Pallö Tobruks und oevrastopols wurde die Bevölkerung 
in Belgrad und Umgebung unmittelbar nach Bck anntwerdon 
dor Meldungen durch ochlußkrüitigo Kurzplakute und die 
otrndortfeoton Lautsprecher in Konntnis gesetzt. Bund 
>C\OQO Flugblätter vurdon nittols Flugzeug über schwor 
sug' r "11 ohLandcstoilon ubgoworfon.

d/ Die Propaganda durch Schaufenstoraushänge- und Bild-
. * *

tafeln wurde durch 25 nouc Bildtafeln in Bolgiv.d v-r- 
otürkt.

3. Sonstige eigene Propagandamas snahnon.
Auf Bofohl des Herrn Militärbofohlshaboro begab sich an

y

20. des Boriclitsmonats ein kloincr Propagandatrupp in dan west- 
booni.seho Aufstandsgobict 1 . *kufgab^ *z"stellt, .
vor allom durch Abwcrfon cntsprochonder Flugzettel die Kampf- 
noral dor Aufständischen, zu erschüttern und Zwietracht in do- 
ron Reihen zu orregon. Sin ab schlios solider Bericht über diese 
Aktion, die zurzeit noch lüuf^, liegt nicht vor, oin Zwischen-- , 
bericht lasst jedoch erkennen, dass di- .Arbeit deu IPrupps sich 
or^^l^r04 ',n.gcv hat.

. 
.



habon sic?:, nr.oh ikolp^c bogoben, un dort in den Borg- und In- 
dustri ̂werken hc.terial propagandistisch zu vorarboiton, das 
später llfoX’Trcnrwir18 chaf t s o t-fr für oinu Publikation zur Verfü
gung goetollt werden coli« *

Pas BinschwiuLich Von Brüokontoileu in die zerstörte Bon:.u~ 

brücke boi Pme ovo vmrdo auf Wunsch dos Vonv^ltui^astäbeo, da 
03 sich um eine einzig dr.etohondo l^jiotörloistung deutscherV>‘ _fJ*'Technik handelt, in allon Phasen durch Standfotos footgobaltcn

und ein, Schmal film über das Gccantoroignij raigofertigt« Bor 
Pi ln soll späterhin zu Bolohrtpigszwookon bei I;±önicroinhcitcii 
u,dgl« gezeigt werden«

ün den besonder jn Verhältnissen dos Banats prppqgnndietio 
besser goroch*** zu Troffen« wurde soitonc dor Abteilung ein ut* a< 
digor Vorbindjrrgsoffizior ztur Bmator SS-ilvisinn »Trinz ljugon 
r.bgos tollt« "Ir hat dio Aufgabe, in ZusKrnenwif’ion cdt den ört* 
licheh! Instanz n Mio ProprJ/j Ä̂dhrwvs»nhhnen cm Ort tot*

Anlässlich dor T?io dor er Öffnung dos durch d .0 Boribardcoont 
unbrauchbc.r gewordenen sorbischen Rtar.tsthoatorn gelang oa dor 

g, Hxüfto des Kanburgor Staatsthoators zu einon uehr-
.l -a . : • . . t r- ...tägigen Gastspiel nach Belgrad zu bringen« Auf Befahl dos Horm
?'ilitärbefohlsheJbor3 ,nir$& d.x Theater zunächst als rein inner* 
sorbische Angelegenheit ni*w exneu *e ■stakt crou-uwt» in m w -
schluss daran fanden 4 Vorstellungen der. Enaburgwr br.se: blue 
statt, davon 3 für c'io Truppe und eine vierte für di roichc- 
doutöcho Kolonie und die Volksdoutschon« Bas goEpiolte b'tvck,

•V \jr .  ̂ . 4̂ : - \ * * ‘ *.* , ,. * •»"hirma von Bnrnhüln,,, dessen Aufführung *.uf hohen Niveau stand, 
hintotliocs bei der Truppe •stinnung3rvosig don ali.rbooton 7,in-

vorzubereiton und für ihre rcibuiir'ilc*'- 'Wr-inri^ Sorge zu 
r die S o n ^  Ttd^oiom dor-Volksdoiitochou und in An-

iS *:"f
V
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Schluss daran :&ir ein* 1 iti ̂ cb i nnsuonvorsarinlungG-
W**!Xc "uxdon seitens der Abtoilunf die notwondi/?on propagandi
stischen ^  ssr.ahmc 'lurobgofuhrt und molarere geschulte Redner 
Gestellt, Im übrigen, hat der Brepag nda-Vorbindungo/ffisior im 
Banat die Anweisung, die Tendenz seiner Arbeit so nuszurichton, 
dass eine Stärkung dc3 DcutscJjbcmisatocins in der Bevölkerung 
erzielt wird, ohne jedoch sich auf irgendwelche politische 
Binzelheiton in irgendeiner ’Toisc fostzulogon.

I

In R.'toon der Zensur crc.bon sich ln Boriohtsnonr.t gocon- 
übor der ecrbiochen Erosso r.uesor don übliohen kleineren ohr.u- 
■»4nistie,e'iüii "ntgloioungon keine besonderen Borjiotnndungon. Dr.-
gegen lioso sich die "Don?/uzeitung oin grobes Wehrmacht {̂ pro
pagandistische 3 Verschon zuschulden können* De. die Zustände 
innerhalb der zivilen Redaktion der "Dcnauzcitu:igM auch auf an-

Qebieten stark zu wüneohon übrig lausen, befahl der Horr - 
K^iFTOdlexondo Conorcl: denLAbteilungskonnandourv die ihm geoig- 
noi erscheinenden kassnahmon zu treffen, nn derartige Vorkomm
nisse in Zukunft- zu vermeiden. . Daraufhin wurdo von Seiten der 
Abteilung ein fachlich vorgobildeter Sonderführcr* in.. dAoarhehrift 
Leitung der ^Donauzo-j+ur-»* eingesotzt mit dor TToinung, die r/e_hr- 
?achtopropr^andistisch einwandfreie Biniodor Zeitung laufend 
WÄberwachen. Rach don; bisher vorliegenden ilrfalirungcn be- 
7i.hrt pich diese hquo Regelung,

< Der Sender Belgrad baute sein'' tägliche sorb 
*9ihc, die für die otinnungomässige Beeinflussung 
rung ausoerst wichtig ist, syetec^.tise^ au, 
dieser.;Sondoroiho kann als günstig engoapypphen wer don 
besonderen Voran**altungon übertrug-db^Sondor dcn’Stu 
anl|ipslich 1- ... . — hr^. Hühplpiji ßo\
Rede dos lünistcrpräsidoigban Rodtd, die.sieh in sehr o,
ober luseorgt wirksamer Wolso mit don ;ranten



in fillor *7ol-ussinandorsotzto» Dio Rode v/urdc auf Dacho- 
plattcn goschnitton und in den Abendstunden wiodorholt, damit
sie r„uclr in London "und Kairo, den Hriuptsitzen der serbischen

* > - /'■

jtaigratior gehört worden konnte*

Ir. Rohnen der Trupponbetreuung in ortsfoston Anlagen wur-
« - .

de ein nouoü Einoi in Snedorovo zur ständigen Belieferung nit 
Filmen als Soldatcnkin: tlbomomnen* Ausser diooor genannten 
Stadt worden folgende ortsfestem Kinos von der Abteilung lau
fend betreut: Boigrad, Öaeak, Jagedina, Kragujovaö, Eraljovo, 
Krujovaö, Mtravica, NiS, Hovi Pazar, Pozarovaö, Sabac, Gcnlin, 
Tapola, ü2icc, Valjov* ? Zr^oöar, Vrnjacka Banja, Panöcvo, Gross- 
Bot3chkorc2:, Gros c—KildLnda, ^oisskirchen und Worschetz, Die 
5 letztgenannten Orte befinden Dich im Bannt.

Durch Abfangen oinoo Kuriers seitens der Truppe \rardo ein 
Brief auf gefunden, den Genoral Sinoviö an den sogenannten sor- 
biacnen Min-tc4- donton in London, Jovanoviß, gorichtot
hatte* Aus der. chroibcn gehen dio Zorfallooruchoirrungon der 
serbischen Emigration, dio Boston;) ägoroi und dij politischer"

• . ' ' ' - * _ i.

Richtungslaoiglioit der Emigration handgreiflich horver. Der 
Iflljait ,doo Briefes \7urde mit entspreohondon Kommentaren in ••••**•' 
der sorbischen Prco30 gross herauogoctollt und propagandistisch 
''entsprechend ausgowortot.

Toilo dos rusniochon Werkschutzes führton in l*önida oin 
ijchulungolagor durch. Ajtif Bofehl dos Ohofs des Staboo dos '1-\litürbofohlshabor3 hielt ein Angehöriger der Abteilung in Rah- 

'•’brnr»otcr-.laöig 3 Vorträge.

SK■ ■M



B, Griechenland

1. Allecmcino. 2?P2T&za&.r£&* *
t . V

Dio onglischo Propaganda trat ln Vergleich zum Vormonat 
bedeutend schwächer in lirschoinung, Juroh Plüstorprop - ganda
wurde vorbroitot. &as3 Deutschland nicht instando sei, den

9

Krioc fortzusotzen, wonn C3 ihn nicht golinge, noch in diesem
einen vollständigen Sieg übor dio Sowjetunion davonzu-

Die lionnuni3tische Propaganda ist gleichfalls schwächer • 
geworden; weil die ArgunontO; oit denen dio Kommunisten bislang 
propagandistisch arbeiteten, ihre ursprüngliche Zugkraft zum 
Teil oingebüost haben. Auffallend ist dabei, dass dio koimu-
nistische Propaganda mit der englischen nicht etwa imnor Eand

. ■ >■in Hand geht; sie v/ondet sich oft £o&cn ;jngland, woil die äng- 
ltndor Sowjctrussland in r‘tich gelassen hütton. Lrwoit komau- 
nistisöho Propaganda noch getrieben wird, hat sic vor allen

% r  •unter der Jugend einen ziemlich bedeutenden ./idorhall, da jahr-» 
zohntolang konnuni^ti *»ev* c-iantl orto Lehrer und Professoren 
ungehindert ihro vergiftenden Ideen in Griechenland verbreiten
kennten, Auch die studentische Jugend zeigt sich toilvrcisc

*

kommunistischen Idoengängcn nicht abgeneigt, was zu A"fang dos 
Borlchtsmonats zu einem droite-gigon Stroik der Studenton ge
führt hat. Es wäre wünschenswert» dass dio griochischo Eogio- 
rung dazu cjagohalton würdo, eine nationale Jugendorganisation 
ins Loben zu rufen, damit dio Jugend i^eht führerles bleibt

aqt? v/wrarm-H nmi« .tgcgo.ngocrbcit.ot wordon
, . • ,

kawrT"
. . , • -

In übriger* ist angesichts dor wirtschaftlichen Schwierig-
koiten und der Ernährungasorgen eine Gleichgültigkeit

*

yxA'jz-S.;s-ü., . 
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der breiten Volksmasson sowohl gegenüber der anglophilon nls
• ~

euch der kommunistischen Propaganda zu boobachton. Die ver
nünftigen Elemente unter der Bevölkerung wünschen cchnlichct,
dass der :>iog bald zu Endo goho, wobei da ihnen völlig gleich-/gültig bleibt, ob England oder Deutschland siegt,

Eine gov/ieoe Verbesserung dor Ernährungolago in den letz
ten 14 Tagon hat ctixarungsnäooig eich für Deutschland günstig 
ausgewirkt. Durch die entsprechende Proprgqadr. ist oo dou Voll: 
nach und nach bekannt geworden, dass die Besserung dor Em.' h-
rung3lage hr.uptlachlich auf deutsche Lieferungen und auf dcut-

■ • 1

soho Hassnahnen zurückzuführen ist* Vor allen worden neuer
dings Brot und Gonuso in genügender hengo rogolmäusig verteilt, 
Ein gewisser Stimmngsumschwung zu Gunsten Deutschlands könnt 
auch in den Auftreten zahlreicher nouer Gruppen und Bünde uit 
nationaloosialor und deutschfreundlicher Tondenz zun Ausdruck,

2. Pelndj^ropr^r^da und_ilire Bekämpfung,

Ausser den orwihnton geringen und vereinzelten konnunisti- 
sohen Flugblättern lag bezüglich der j?cindpropaganda nichts von

hcuptsäohlieh in Salonikif angeeemagen dozw, vertont, uxc 
Plakate befassten sich als Leitmotiv nit den Verbrochen dor 
Sowjets, nit dor Hoffnungslosigkeit, dor sich die Sache Sowjet - 
russlande gogonl.bor sioht, sowie don neuesten ürnpfhandlungon 
auf der östlichen AriegcSchauplatz*

Pomer wurden 35.000 Broschüren und 30,000 Flugblätter 
vorteilt. Dio Vertonung allor diosor Drucksaehon wurde in ge
samten Befehlsbereich *np Bofohlshabors Saloniki-Aop:i? 
geführt, auf dom Lande untor Hinzuziehung der Kroiskomandantu-

. ' ."-.i*, • . • V  ■ ' t £ f - .. , , \ ’■ /•* ’ :'t »*■

ren und untor E/nsata dos Lautspreoherwagons •



t

Diö von der IfcoonOgruppö botroutc griechisch-deutsche Buch

In Saloniki selbst wurde die SchrAjfcaatonpiop^rnda, die 
Dich als sehr wirkungcv* 11 erwiesen hat, fortgesetzt und ver
bessert, ;0ureh lauf endo Her; .usptollung und Bearbeitung der 
uktuolleton Uroignioce wurden die insgesamt 15 Schaufenster 
zugkräftig und interessant gehalten* •

Der I. r.utsprochorwagon war fast täglich unterwegs, und swar 
nicht nur in Saloniki und dessen Umgebung, oondorn auch in houd- 
gobiot. M g Zuweisung einos zweiten lautoprochorwagons für die 
St .ffei ist/dringend erwünscht, da bei den schlechten WogGn in
ner mit einer. Ausf .11 des !7ugons gerechnet werden üiudo und als- 
dann irgendeine Propaganda auf dom flachen Tiando so gut wie un- 
möglich ist*

* .

Die Ireiskoiüirndanturon haben dio Verteilung dos i.'men zu- 
gosandten Propagandauatorials nach besten Eriftor. vorgenonrion, 
oo wurden aber in der Hauptsache nur jene Ortschaften erfasst, 
an denen sich mindestens eine Ausucnotolle einer Ixeiskoumnn-
dantur befindet, da darübor hinaus die läreiskpnnr.ndanturün nicht$ • * • . . .. •

über den Apparat verfagon, un eine ochnollp und raio Ortoohaf- 
ten umfassende Boarboitung zu gewährleisten* So hat dio Ver
teilung des lOatorials in die Breite in der Hauptsache von der 
Staffel selbst vorgononmon werden müssen, was angesichts dos 
verhältnismässig geringen Personal- und Prhrzougbootandos aua- 
sor>rdcntlich mühevoll und nioht immor erfolgroieh ist.

cj proseo*

Der t; tigkoitsboroick dor pressegruppo hat oich in der Be- 
rieh*' ?:•••'•• -r’ *. xi. ah aueg.y'./eitet • Hi boidn örtliche^ 
'h.ngoix wurden laufend mit Tutorial beliefert und zensiert.

usm* • i & mb ■
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